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GELEITWORT

Am 22. Februar 2017 vollendet Rechtsanwalt Prof. Dr. Klaus Pannen sein 65. Le-
bensjahr. Aus diesem Anlass wird ihm diese Festschrift gewidmet. Mit ihr wollen
ihn die Autoren gemeinsam mit dem Verlag ehren.

Der Jubilar hat sich in den zurückliegenden 35 Berufsjahren – davon 30 Jahre als
Konkurs- und Insolvenzverwalter – durch seine herausragende fachliche und
menschliche Kompetenz bundesweit nicht nur hohe Anerkennung, sondern auch
eine außerordentliche Wertschätzung erworben. Pannen ist vor allem Rechtsanwalt
aus Leidenschaft. Von Beginn seiner Tätigkeit an hat für ihn das Wohl des Mandan-
ten – gleichgültig, ob es sich um ein „pro-bono-Mandat“ oder um einen hoch pro-
fitablen Auftrag handelt – höchste Priorität. Es wird berichtet, dass am Heiligen
Abend sogar schon die Bescherung wegen eines hilfesuchenden Mandanten ver-
schoben werden musste.

Weit über die Grenzen Hamburgs hinaus hat sich Pannen durch das Konkursver-
fahren über das Vermögen des Bankhauses Fischer & Co einen Namen gemacht,
damals nach der Herstatt-Insolvenz das zweitgrößte Konkursverfahren über das
Vermögen einer Bank in der bundesdeutschen Wirtschaftsgeschichte. Diesem Ver-
fahren folgten weitere vom Jubilar verwaltete Bankinsolvenzen sowie Insolvenzver-
fahren im Finanzsektor und in der Versicherungswirtschaft. Im Jahre 2003 war Pan-
nen zudem maßgeblich bei der Sanierung einer großen deutschen Versicherung und
der damit verbundenen Übertragung von rund 345.000 Versicherungsverträgen auf
die Sicherungseinrichtung beteiligt. Wäre es damals zur Eröffnung eines Insolvenz-
verfahrens gekommen, wären die Ansprüche aus diesen Lebensversicherungsverträ-
gen entwertet gewesen! Das Vertrauen in die deutsche Versicherungswirtschaft
hätte massiv gelitten.

Daneben weist Pannen eine über die Grenzen Deutschlands hinaus anerkannte
Expertise auf den Gebieten der Unternehmensinsolvenz und des internationalen
Insolvenzrechts aus. Seit jeher ist er als Insolvenzverwalter standortübergreifend
tätig. Er hat an zahlreichen Sanierungen im In- und Ausland mitgewirkt. Bei der
Insolvenzverwaltung von Unternehmen lässt sich Pannen gleichermaßen von den
Insolvenzzielen der optimalen Massemehrung für die Gläubiger, der Betriebsfort-
führung des Unternehmens und (wenn immer es geht und bisweilen auch gegen
heftige Widerstände manch eines Verfahrensbeteiligten) des Erhalts von Arbeitsplät-
zen und Vermögensteilen leiten. Dabei sind für ihn die Unabhängigkeit des ihm
übertragenen Amtes und die Höchstpersönlichkeit der Verwaltertätigkeit eherne
Maximen.

Neben seiner praxisbezogenen Tätigkeit als Insolvenzverwalter hat sich Pannen
durch zahlreiche Veröffentlichungen und eine langjährige Lehrtätigkeit wissen-
schaftlich betätigt. Besonders hervorzuheben sind dabei seine mittlerweile in
3. Auflage erschienene Dissertation zur Bankeninsolvenz, der schon bald die 4. Auf-
lage folgen wird, und der in deutscher und englischer Sprache erschienene Kom-
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mentar zur EuInsVO. Dieser galt lange Zeit als die umfassendste Erläuterung zu der
Verordnung. Die Kommentierungen des Jubilars finden weite Beachtung und Ein-
gang in die höchstrichterliche Rechtsprechung.

Schließlich ist das ehrenamtliche Engagement des Jubilars hervorzuheben. So-
wohl beruflich als auch privat ist Pannen in verschiedenen Organisationen und Ver-
bänden federführend ehrenamtlich tätig. Für den beruflichen Bereich seien insoweit
beispielhaft genannt: Die jahrelange Vorstands-/Beiratstätigkeit im Norddeutschen
Insolvenzforum e.V., die seit Gründung bestehende Beiratstätigkeit im Verein zur
Förderung des Instituts für Europäisches und Internationales Insolvenzrecht Köln,
die Tätigkeit als ehemaliges Mitglied der Insolvency Law Expert Group der Euro-
päischen Kommission sowie die Arbeit als Ausschussvorsitzender des Insolvenz-
rechtsausschusses im DAV, dessen Europabeauftragter er ist. Im Rahmen des Enga-
gements bei INSOL Europe hat er die sogenannten CoCo-Guidelines (European
Communication & Cooperation Guidelines for Crossborder Insolvency) mit erar-
beitet. Des Weiteren ist der Jubilar langjähriges Mitglied und seit 2000 Vorsitzender
des Fachanwaltsausschusses für Insolvenzrecht der Hanseatischen Rechtsanwalts-
kammer Hamburg. Daneben könnten zahlreiche Mitgliedschaften in nationalen
und internationalen Berufsorganisationen (zB American College of Bankruptcy)
genannt werden. Im privaten Bereich übt Pannen diverse Ehrenämter aus. Die För-
derung sozialer und karitativer Einrichtungen und Projekte im Bildungs- und Ju-
gendbereich ist ihm eine Herzensangelegenheit.

Klaus Pannen wurde am 22. Februar 1952 in Elmshorn als drittes Kind eines
Rechtspflegers und des späteren langjährigen Geschäftsleiters des AG Hamburg
Martin Pannen und dessen Ehefrau Käthe Pannen geboren. Nach bestandenem Abi-
tur im Jahr 1970 schloss sich – unterbrochen durch seine Zeit bei der Bundeswehr,
die er als Reserveoffizier beendete – eine Banklehre bei der Hamburgischen Lan-
desbank an. Im Jahr 1974 begann er das Studium der Rechtswissenschaften an der
Universität Hamburg. Das erste Staatexamen legte Pannen im Jahr 1979 ab, es folgte
die Referendariatsausbildung und Ende 1981 das zweite Staatsexamen. Schon wäh-
rend der Referendarzeit hat der Jubilar mit großem Einsatz in einer wirtschafts-
rechtlich ausgerichteten Kanzlei am Rande der Hansestadt gearbeitet. Im Anschluss
an das 2. Staatsexamen war Pannen zunächst als angestellter Rechtsanwalt in einer
alt eingesessenen Hamburger Rechtsanwaltskanzlei tätig, die später – nach mehre-
ren örtlichen und überörtlichen Fusionen – in der jetzigen internationalen Kanzlei
White & Case LLP aufging. In dieser Kanzlei war er bis zu seinem Ausstieg im Jahr
2007 als Partner, zuletzt als Executive Partner und Leiter sowie Gründungspartner
der White & Case Insolvenz GbR, tätig. Sein Streben nach persönlicher und fach-
licher Unabhängigkeit – als oberste Maximen seiner Berufstätigkeit – führte nach
25 jähriger Tätigkeit in dieser Großsozietät dazu, dass Pannen im Jahr 2008 seine ei-
gene Kanzlei – PROF. DR. PANNEN RECHTSANWÄLTE – gründete, zu-
nächst mit drei Standorten und 15 Mitarbeitern. Derzeit beschäftigt die Kanzlei
über 50 Mitarbeiter an zwölf Standorten.

Klaus Pannen ist mit der Vollendung des 65. Lebensjahres nicht etwa in den Ru-
hestand getreten, sondern beabsichtigt, seine Anwaltskanzlei, sein Lebenswerk,
fortzuführen und weiterzuentwickeln. Autoren, Verlag und Herausgeber wünschen
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dem Jubilar von Herzen zu seinem Ehrentag alles Gute, vor allem Gesundheit und
weiterhin volle Schaffenskraft.

In diesem Sinne: ad multos annos!

Die Herausgeber
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